
Krippenfeier in St. Christina 

Ich heiße Sie alle herzlich Willkom-

men hier in St. Christina!  

Ich begrüße sie zum inzwischen 

schon traditionellen Start des Krip-

penspaziergangs hier vor unserer 

wertvollen Krippe.  

Es ist gut, dass Sie erst heute 

kommen, denn erst seit gestern 

sind auch die drei Könige da und 

erst mit ihnen zeigt sich unsere        

Krippe in ihrer ganzen Pracht. 

Ich begrüße Sie selbstverständlich auch im Na-

men der Museumsgesellschaft, die diesen religiö-

sen Brauch des Krippen schauens schon seit vie-

len Jahren hier in Ravensburg durchführt. Wir wol-

len diese feierliche und besinnliche Stunde begin-

nen mit einem sehr gut dazu passenden Lied: „Ich 

steh an deiner Krippe hier“. Wir singen es zusam-

men mit Frau Walser, und begleitet von Herrn 

Diehm an der Orgel und Herrn Streicher auf 

der Trompete. Durch ihre Musik sorgen sie je-

des Jahr für die richtige Stimmung beim Krip-

penspaziergang. 

Dass Weihnachten noch etwas weitergeht und 

dass es stimmt, was wir eben gesungen haben, 

merkt man sofort, wenn man unsere Kirche betritt: 

Hier drin ist noch Weihnachten, hier drin ist die 

Krippe noch aufgebaut, hier drin brennen noch die Lichter am 

Weihnachtsbaum, hier drin sind noch weihnachtliche Klänge zu 

hören. Vielleicht entspricht das ja auch der stillen Sehnsucht in 

manchem von uns, dass es einfach schön wäre, wenn Weih-

nachten länger dauern könnte oder wenigstens die Gefühle und 

die Wünsche, die zu Weihnachten gehören. 

Mit dieser Sehnsucht sind Sie hier in St. Christina am richtigen 

Ort. Denn diese Sehnsucht haucht den Jahrhunderte  alten, 

kostbaren, holzgeschnitzten Krippenfiguren Leben ein. 

 

Herr Schoch begrüßt die Krippenbesucher 



Und noch 

mehr, die hier 

dargestellten 

Menschen neh-

men uns mit zu 

dem, der diese 

Sehnsucht 

kennt, sie neh-

men uns mit zu 

Gott. Und Gott 

nimmt wahr, 

was uns Men-

schen bewegt 

und er will die-

se Sehnsucht stillen durch Jesus Christus, seinen Mensch gewordenen Sohn. Das ist die für 

immer bleibende Wahrheit der Weihnachtsbotschaft, und sie wird hier vorne Jahr für Jahr in 

dauerhaftes Holz geschnitzt von Maria und Josef, von den Hirten und Königen an der Krippe 

verkündet und jetzt wieder musikalisch verstärkt. 

Sie wissen sicher, liebe Gäste und Besucher, dass Sie hier vorne mit diesen etwa 350 Jahre 

alten holzgeschnitzten Figuren ein echtes und ein seltenes Kleinod oberschwäbischer Krip-

penbaukunst vor sich sehen. Auch wenn man nicht genau weiß, woher sie kommen und wie 

sie hierher nach St. Christina gekommen sind, sie verkünden doch sehr anschaulich und mit 

ausdruckstarken Gesten dieses wunderbare und eigentlich unfassbare Geschehen, dass Gott 

Mensch wird und der Bruder der Menschen sein will. Wenn man die Figuren und ihre Gesich-

ter aus der Nä-

he betrachtet, 

kann man erah-

nen, wie sie bis 

in ihr Innerstes 

hinein betroffen 

sind von dieser 

Sensation. 





„Ich steh an deiner Krippe hier „ - 

Die für immer bleibende Wahrheit der Weihnachtsbotschaft, wird 
hier vorne Jahr für Jahr in dauerhaftes Holz geschnitzt von Maria 
und Josef, von den Hirten und Königen an der Krippe verkündet 
und jetzt wieder musikalisch verstärkt. 

 

 
Herr Diehm an der 

Orgel 
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